KANTON
LUZERN

Regierungsrat

Luzern, 28. Marz 2024

STELLUNGNAHME ZU POSTULAT P112
Nummer: P112

Eroffnet: 04.12.2023 / Bau-, Umwelt- und Wirtschaftsdepartement

Antrag Regierungsrat: 28.03.2024 / Erheblicherklarung

Protokoll-Nr.: 357

Postulat Kurmann Michael und Mit. iiber die Forderung regionaler Baubewilli-
gungszentren

Mit dem Postulat wird unser Rat aufgefordert aufzuzeigen, wie im Kanton Luzern die Einflih-
rung weiterer regionaler Baubewilligungszentren geférdert werden kann, so dass diese mit-
telfristig zum Standard werden. Wie wir in unserer Antwort auf das Postulat P 117 von Gau-
denz Zemp und Mit. Uber die Anpassung des Baubewilligungsverfahrens einleitend dargelegt
haben, ist das Baubewilligungsverfahren — gerade wegen der grossen Auswirkungen — regel-
massig auch ein Thema auf politischer Ebene. Wir haben dort auch aufgezeigt, dass die L6-
sungsvorschldge in den aktuell dazu hdangigen parlamentarischen Vorstossen vielschichtig
sind, und haben ausgefiihrt, dass wir diesen Prozess zur Vereinfachung der Ablaufe, zur Errei-
chung von mehr Effizienz und zur generellen Optimierung grundlegend neu denken wollen
und zwar von der ersten abstrakten Bauabsicht bis zur Archivierung der rechtskraftigen Bau-
bewilligung. Dabei sollen mitunter die Ablaufe, der Einbezug der Verfahrensbeteiligten, die
Rechtsgrundlagen, mdgliche Automatisierungen, die Durchlaufzeiten, die Organisationen, die
Verfahrensschritte, denkbare Unterstlitzungsangebote und weitere Aspekte Gberprift wer-
den. Es gilt an dieser Stelle aber auch festzuhalten, dass die damit verbundenen Uberprii-
fungs- und Umsetzungsarbeiten erhebliche personelle und finanzielle Ressourcen benétigen
werden, die sich zum heutigen Zeitpunkt noch nicht beziffern lassen.

Auch die Férderung weiterer regionaler Baubewilligungszentren wird im erwahnten Postulat
und unserer Antwort dazu thematisiert. Die Chancen von regionalen Baubewilligungszentren
werden Teil des Priifprogramms fiir einen grundlegend tberarbeiteten Baubewilligungspro-
zess sein. Ohne diese beabsichtigte Gesamtschau ist es unserem Rat im heutigen Zeitpunkt
nicht mdglich, den beabsichtigten beschleunigenden und vereinfachenden Effekt von den mit
dem vorliegenden Postulat geforderten Baubewilligungszentren verlasslich einzuschatzen. Es
lasst sich aber doch festhalten, dass wir mit den schon bestehenden regionalen Bauamtern
gute Erfahrungen machen. Denn die Gemeinden haben schon heute die Mdglichkeit, ihr Bau-
bewilligungswesen auf diese Art zu organisieren, was zu einer Blindelung des Fachwissens
fuhrt, den Austausch tber die Gemeindegrenzen hinweg ermdglicht und die Harmonisierung
von Regelungen und Richtlinien erlaubt, was zusatzlich Rechtssicherheit schafft. Die Gemein-
den sollen aber im Rahmen der ihnen zustehenden Gemeindeautonomie, die auch mit der

2001KR.3093 / P-112-Stellungnahme-RR-Kurmann Michael Seite 1 von 2


https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=7b688ff6a7404743a3b33f392ae1382c&back=1&geschaeftsnr=117&art=-0-1-2-3&bart=-0-1-2-3-4&vart=-0-1-2-3&wart=1&gart=1&status=-0-1

Schaffung von regionalen Baubewilligungszentren erhalten bleibt, letztlich Gber die fir sie
geeignete Organisation befinden konnen.

In Sinn dieser Ausfiihrungen beantragen wir Ihnen, das Postulat erheblich zu erklaren.
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In Sinn dieser Ausführungen beantragen wir Ihnen, das Postulat erheblich zu erklären.
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